
Kienei ' siam - kmlioilwk .

-



. ,



I . I ^ 8

durch einen feurigen Wagen nach den :
entführet

Mit
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iZ

;>

als eines Erdens
seines Wundermantels , und seines Geists ,

Vorgestellet

Bey dem durch die drey Faschings - Täge
Gewöhnlichen Kebett

Auf dem Hoch- Altar der Kirchen des Nrofeis -
Haus der Gesellschaft JESU /

Aus immerwährenden freygebigsten Unkosten
Einer Hoch - Adelichen

Reeder Utändcn Gerren - H
unter dem glorreichen Schuz und Lrtul

^- Himmelfahrt .
W- enn , den 17. 18- und 19. Februar » im Jahr 1760 .

Wenn . MM bey Josephs Kmtzböck , Univers . Duchdr . in per Bognrr - Gassrn , im
Hof » Masmschen Hang .



Erste Vorstellung am ersten Faschings - Tag .

zertheilte mit seinem Mantel das Gewässer des Jor¬
dans , und gienge mit N - Lo auf trockenen Grund hindurch .

mch LiiLus stunden beyde am Jordan ; und LllsZ nahm seinen
R- s Mantel , und wickelt ihm zusammen , und schlug ins Wasser , das

theilte sich zu beyden Seiten , und sie giengen beyde auf trockenen
Grund hindurch . Als sie nun Hindurch gangen waren , sprach Sims

Zu MLor Begehre , was du wüst , das ich dir thun soll , ehe ich von dir
MnohAM werde . Und MLus sprach : Ich bitte , daß dein Geist zwey -
fach in mir seye. Er antwortete : du hast ein schweres Ding begehret :
jedoch , im Fall du mich sehen wirst , wann ich vou dir Mwhmen werde ,
so soll dir widerfahren , was du begehret hast : wirst du mich aber nicht
sehen , so wirds nicht seyn . 4° 2. u. 7.

Bevor LUss von dieser Welt sich beurlaubte , und lebendig von die¬
ser Erden entzohen wurde , hat er vorhrro dem schwer kranken König
0 - choE, , welcher ihn ails Hoffnung durch seine Wunderkrafft die Ver¬
längerung seines Lebens zu erhalten zu sich beruffen , den gewissen und schon
ganz nahenden Tod angelandet . Bon dannen gienge er nach den Befehl
GOttes zu dem Jordan , und da sich allda weder Brucken , weder Schiff -
lein fünde , um über den Fluß zu kommen , hatte er mit seinem Mantel ,
Weicher aus einem rauchen und harrichten Fell wäre , das Gewässer des

Flusses zertheilet , und ist samt seinem Gespan durch Mitten desselben mit
trockenen Fuß gegangen .

Was würket nicht das vefte Vertrauen aufGOtt , mit welchem Mas
erfüllet wäre ! Es weiset einen Fußsteig , wo keiner ist , und erhöhet die

Fluß gleich einer Mauer , und öffnet durch das beyderseits in die Höh
steigende Wasser einen trockenen Weeg . Also ist nichts unwegbar deme ,
der GOtt zu einen Führer hat , und sich gänzlich der rechten Hand des

Allmächtigen überlasset .
Ein raucher und harrichter Mantel wäre der Werkzeug dieses Wun¬

ders , als nemlich ein Bußkleid , dessen er sich gebrauchte , Da er Achab den

König , und das Volk Israel zur Büß ermähnte . Auf daß wir hieraus

lehrneten , was bey GOtt ein zerknirschtes , und gedemuthigtes , und

bußfertiges Herz vermöge , da so gar die Zeichen und Werkzeug der Büß
solche Wunder würken . Ach daß der Anblick dieses Mantels , welcher all¬
da dem Wasser das Fließen hat eingestellet , aus unseren Herzen ganze
Bach demr Thränen , durch unsere Bugen fließen mache !

Ander -



Änderte Vorstellung am änderten FaschLngs - Tag.
LÜ38 m einem feurigen Wagen durch einen Sturm gen

Himmel fahrend .
nilLZ und MLus unterwegs Mit einauder redeten , siehe , da kam

ein feuriger Wagen , und feurige Pferd , die theileten sie von ein -

ander , und WZs führe im Sturm hinauf gen Himmel . LiiüLu »

aber sahe es , und rief : Mein Vatter , mein Batterj der Wagen Zsrael ,
und sein Fuhrmann . 4. 2. v. 11, , ^

Was LLelsLsLcus e. 48 . von Mr gesprochen , hat fein ganzes Leben

bewiesen . Der Prophet L1is § st - md. e auf , wie ein Feuer , und fein Wort

brinMte , wie eine Fuckel . Dann was wäre wohl fein Eifer in Beschü-
tzung und Fortpflanzung wahrer Religion , und Vermehrung der Ehr und
Glorr des wahren alleinigen GOttes , als ein lauteres Feuer ? was seine
Wort , sowohl zu denen Königen , als zu denen Völkern , durch welche er
sowohl die Abgötterey , als öffentliche Laster bestraffte , als lauter Don¬
nerkeil ; als ein lauteres Feuer ? So ware es dan billig , damit fein Ab¬

zug von dieser Welt seinem Leben nicht ungleich wäre , daß jener , der als
ein Feuer gelebet , in dem Feuer von dieser Erden abzohe - Der das Feuer
von dem Himmel erhalten , durch welches sein Brand - Opffer angezündet
wurde , auf daß über ein so großes Wunder alle Anwesende erschröckten ,
die Götzen - Priester des Baals zu schaudert , und aller Gemüther zur Er -
kantnus und Anbettung des wahren GOttes gezogen wMden : und , der
das Feuer selbsten von dem Himmel bemffen über die Soldaten Oebo -
Äse , welches alle verzehret hat , ist billig durch einen feurigen Wagen
gleich als in einem Triumph gen Himmel gefahren , als der so viel und so
herrliche Wegzeichen wider die Feind des wahren GOttes und wahren
Gottesdienst auf der Welt Hinterlassen .

Wie geschahe es aber , fraget ObrvloloAuz , daß Mas in einem feuri¬
gen Wagen von dannen entzücket , und dannoch von dem Feuer in nichts
verletzet wurde ? das Feuer verzehret nemlich nichts , als was irrdisch ist :
Was aber wäre also von allem , was irrdisch entfernet , daß er von dem
Feuer keinen Schaden litte , Dahero LKr>, ' lo ! o»iis : Das Fasten erhebre
Lliam nach dem Fimmel , und der feurige wagen stellte sich darum
seine : » also , gleich dem Gold , gereinigten Leib zu dessen Diensten .
Und wie solce wohl jenen das Feuer verletzen können , der nach dem Aus¬
spruch ( chrvlöllomi in seinem ganzen Leben , nur ein irrdischer Engel ,
und himmlischer Mensch , hiermit durchaus ein lauterer Geist wäre ?
Wolte G Ott , die Welt hatte heut zu Tag mehr dergleichen Ma « , welche «
das Feur zu nichts anderen diene , als zu einem Glanz , und zur Erleuch¬
tung ihrer Verdiensten .'

Warum



er unter rynen ledke , für ihre warrenbura ,,nN L . . f ^
wider ihre Feind : dan fein Gebecc war mächtiger d«rn «?/ ! Äbdeer
und alle Nriegsmänner . Siehe / wie qroß die Maeü /
fet auch uns unser Gebe « unsere Waffen seyn abe?ein
MettM? ^ bewaffnet , und alsdann wir - GOtt selbst für mrs

L

Dritte Vorstellung am drirrm §aschings - Tag.
UI,ücu3 Berkamme niit dem Mantel W « auck

dessen Geist -

«einem «dL»»«r r„ , LI, »r hat selben Miste«,

! M. «
Dein doppelter Geist - den du mir verspro den, wan ich dich Jen we?de"^. -

WM. MK - Ä . NÄZMS « »
T ölkcrn wurde predigen . "Dan, der die Dort des" Heils verkündiget ^muß nickt nurDurch das Work. sondern anck durch das Werk be5u^ väs r !r L m- d . »^' a

Geistl5"^AjM. /l ' ' ige/ daß jener doppelte Geist M- . . den ri ; st . u. verlangte , der

«i « m ' / ' . . V v: " . " ' t -upprkir ^ei ' i vermenrek werde!ha . km wr. diesen / ff nst E » ' wa! , wir uns mchrers und heilsamersvon GOtt begehren mögen.
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